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Mikrofluidische Biochips sind dabei, verschiedene Anwendungen in Medizin und Biologie 
zu revolutionieren. Mittlerweile haben sie eine Komplexität erreicht, welche ihren manuel-
len Entwurf sehr aufwändig und fehleranfällig macht. Im Vortrag wird nach einem Über-
blick über Grundlagen und Anwendungen mikrofluidischer Biochips der aktuelle Stand der 
Entwurfsautomatisierung für solche Chips dargestellt und auf aktuelle Herausforderungen 
eingegangen. Speziell wird ein Konzept zur Erhöhung der Lebensdauer diskutiert. 

In mikrofluidischen Biochips 
regulieren Ventile einerseits 
den Transfer von Flüssigkei-
ten. Andererseits nutzt man 
Ventile auch als Pumpen. Ven-
tile, welche die Bewegung von 
Flüssigkeiten in Pumpen reali-
sieren, werden um Faktoren 
häufiger betätigt als andere 
Ventile und sind damit erhöh-
ten Verschleißrisiken ausge-
setzt. Im Vortrag wird ein Kon-
zept vorgeschlagen, Bauele-
mente, wie z. B. Pumpen, dy-
namisch aus einer durch Venti-
le dominierten Architektur auf-
zubauen. Damit kann eine 

deutlich gleichverteiltere Betätigung der vorhandenen Ventile erreicht werden, was das 
Risiko des vorzeitigen Ausfalls eines Biochips merklich reduziert. 

Der etwa 40-minütige Vortrag beginnt mit einer Einführung in mikrofluidische Biochips so-
wie deren Anwendungsmöglichkeiten. Verschiedene Typen von Biochips werden erläutert. 
Daran schließt sich ein Überblick über den Stand der Entwurfsautomatisierung für solche 
Chips an. Im Zentrum stehen dann Herausforderungen bei der Steigerung von deren Zu-
verlässigkeit. Der Vortrag schließt mit einem Ausblick auf zukünftige Herausforderungen 
an den Entwurf von Biochips. 

Beispiel eines Flow-basierten mikrofluidischen Biochips [Elvria et al., 2013] 


